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Frühjahrsausstellung mit Tage der offenen Tür
Sonntag, 20. März und Ostermontag, 28. März zusätzlich von 10 bis 17 Uhr für Sie offen

vom 17. bis 28. März 2016

Jetzt ist es wieder soweit! Der Frühling zieht
ins Land und mit ihm auch die traditionel-
le Frühlingsausstellung bei möbelmeier im
Wildischachen in Brugg. Das persönlich ge-
führte Familienunternehmen lädt die ganze
Bevölkerung ein, auf 3500 Quadratmetern
Ausstellungsfläche die neustenWohntrends
zu entdecken.

Martin Kamber Christoph Kamber

Dank einem breiten Sortiment findet Mann
und Frau hier alles fürs schöner Wohnen,
Essen und Schlafen. Auch für Ihr Arbeits-
oder Kinderzimmer präsentiert möbelmeier
farbige und frische Möbelprogramme. Mit
der vergrösserten Bodenbelags- und Vor-
hangabteilung garantiert möbelmeier einen
Rundumservice, der fast keine Wünsche
offen lässt.

Boxspring - das Geheimnis des Wohlfühlens

Möbel mit Charakter - jeder Tisch ein Unikat

Das persönlich geführte Einrichtungshaus
bietet über all die Jahre hohe Qualität zu
fairen Preisen. Darum profitieren die Kun-
den jetzt besonders: durch die Franken-
stärke, mit interessanten Möbelkollek-
tionen aus dem Euroraum und allen
namhaften Herstellern aus der Schweiz.

Das Erfolgsrezept von möbelmeier:
Service total mit persönlichem Einsatz

Immer wieder neue Ideen und Produkte zu
finden ist eine Herausforderung und Not-

wendigkeit. „Guter Geschmack ist kein
Luxus und muss nicht teuer sein“, ist das
Motto von Martin und Christoph Kamber.
Seit über 30 Jahren sind sie täglich be-
strebt, ihren Kunden das Beste zu bieten.
Dabei legen sie besonderen Wert auf die
persönliche Beratung. Das ganze möbel-
meier-Team, von der Auszubildenden bis
zum Chef, nimmt sich bewusst viel Zeit, auf
Wunsch auch beim Kunden zu Hause. Und
alles ist inklusive. Gratis ist bei möbelmeier
auch die Lieferung und Montage durch die
eigenen freundlichen Monteure.

Ruhepol mit persönlicher Note

Vintage-Möbel - der Weg zum eigenen Wohnstiel

Frühjahrsausstellung
mit Tage der offenen Tür
vom 17. bis 28. März 2016

Sonntag, 20. März und Ostermontag,
28. März von 10 bis 17 Uhr offen
- Eröffnung der neuen Möbelsaison
- Fachkundige und freundliche Beratung
- Antipasti von Culinaria
- 10 % + 6 %* Würfelrabatt
- Gratis geliefert und montiert
- Profitieren Sie vom starken Frankenkurs
(*auch auf Nettoangebote)

Öffnungszeiten
Montag 13.30 – 18.30 Uhr
Dienstag bis 09.00 – 12.00 Uhr
Freitag 13.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag Abendverkauf

bis 20.00 Uhr
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr

Möbel Meier AG
Wildischachenstrasse 26
5200 Brugg
Telefon 056 441 41 23

www.moebel-meier-brugg.ch

AUF EINEN BLICK

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Herzlich willkommen zur traditionellen
Frühlingsausstellung hier im Wildischa-
chen in Brugg. Mit Freude präsentieren
wir Ihnen die neusten Wohntrends unter
dem Motto: „Mit ganzem Herzen Fach-
händler“. Wir möchten uns einmal mehr
für Sie und Ihr Zuhause einsetzen.
Profitieren Sie jetzt von bis zu 10% +
6% Würfelrabatt und erleben Sie auf
dem Rundgang in unserer Ausstellung
auf 3500 m2 die neusten Wohntrends.
Mit dem Antipasti-Buffet von Culinaria
ist auch für Ihr leibliches Wohl gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Familien Martin + Christoph Kamber
und das ganze möbelmeier-Team

HERZLICH WILLKOMMEN
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BADEN: EXPOsenio – Magnet für ältere Menschen

Zusammenhalt der Generationen
Nach 2014 organisierte der Senio-
renrat Region Baden (SRRB) im Ost-
aargau bereits zum zweiten Mal eine
Messe rund um das tägliche Leben
von Menschen im dritten Lebensab-
schnitt. Die Zahl der Senioren wächst
und damit auch das Informationsbe-
dürfnis der Generation 55 plus.

P e t e r G r a f

W
ährend kurz vor neun
Uhr an den einzelnen
Ständen in der Trafo-
halle noch die letzten
Vorbereitungen getrof-

fen wurden, verkürzte die Akkorde-
ongruppe «Spielplausch» dem zahl-
reich erschienenen Publikum die
Zeit bis zum angekündigten Referat
von Frau Landammann Susanne
Hochuli mit bekannten Handhar-
monika-Melodien. In ihrer Begrüs-
sung hob SRRB Präsidentin Ruth
Blum den Stellenwert der Veranstal-
tung hervor.
Das Wissen um die vielfältigen Mög-
lichkeiten zur Hilfe und Unterstüt-
zung sei einer der zentralen Erfolgs-
faktoren für ein selbstbestimmtes,
erfülltes Leben in der eigenen Woh-
nung oder im eigenen Haus bis ins
hohe Alter, so Ruth Blum. Seitens
der Behörden heisst Ressortvorstehe-
rin Regula Dell‘ Anno Frau Land-
ammann Susanne Hochuli sowie das
erwartungsvolle Publikum willkom-
men. Die Stadträtin würdigt die Ar-
beit des Seniorenrates. Ihr Fokus gilt
den Wünschen und Fähigkeiten der
älteren Generation in einem sich
stets wandelnden Umfeld.

Eigenverantwortung wird gelebt

In ihrem eindrücklichen Referat
brachte Regierungsrätin Susanne
Hochuli ihre Wertschätzung gegen-
über der Generation 65+ zum Aus-
druck. Die Tatsache, dass in 20 Jah-
ren ein Viertel der Aargauerinnen
und Aargauer 65 und älter sein
wird, ist auch eine gesellschaftliche
Herausforderung. Dahingehend
wurden auch die Leitsätze zur Al-
terspolitik erarbeitet. Hochuli be-
zeichnet die ältere Generation als
Pfeiler von Familie und Gesell-

schaft, welche unser aller Wert-
schätzung verdient. Sie hebt aber
auch die Eigenverantwortlichkeit
und die Mitgestaltung in der Alters-
politik hervor. Zum Schluss lobt sie
die wertvolle und spürbare Zusam-
menarbeit zwischen den Generatio-
nen. Ein breitgefächertes Rahmen-
programm, welches während des
ganzen Tages zahlreiche Referate
beinhaltete diente dem Ziel, sich in
der Vielfalt, Komplexität aber auch
der Unüberschaubarkeit im ra-
schen Wandel des Angebotes zu-
rechtzufinden.

Ein breitgefächertes Angebot

Es war unschwer festzustellen,
dass gerade in den vergangenen
Jahren viele neue Dienstleistungs-
angebote und Produkte entwickelt
wurden, die das Leben im Alter
erleichtern und lebenswerter ma-
chen. An den 67 Messeständen
stand das von älteren Menschen
besonders geschätzte persönliche
Gespräch im Vordergrund. Ruth
Blum bestätigt denn auch, dass
der direkte Kontakt und der Aus-
tausch mit Fachpersonen aus ver-

schiedenen Bereichen im Vorder-
grund stehe. Das vielfältige Bera-
tungsangebot in den Bereichen
Wohnen, Dienstleistungen, Hilfs-
mittel, Pflege und Betreuung, Mo-
bilität und Freizeit, Bewegung
und Gesundheit wurde rege
genutzt. Vertreten waren auch
öffentliche und private Anbieter
von Altersresidenzen sowie Reise-
veranstalter. Unterstützt und er-
möglicht wurde die ganztägige
Messe durch zahlreiche Institu-
tionen, die den Stellenwert der
EXPOsenio erkannt haben. ●

Viele Besucher lockte die EXPOsenio in die Trafohalle Bilder: pg Frau Landammann Susanne Hochuli




